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  Wohnhaus mit Anbau in Vollbrand

Großheide, Lk. Aurich (nds). 
Um 01:11 h wurden die Feu-
erwehren aus Großheide, 
Berumerfehn und Arle an die 
Großheider straße zu einem 
Gebäudebrand alarmiert. Ein 
Wohnhaus mit diversen An-
bauten stand bereits beim 
Eintreffen der ersten Einsatz-
kräfte in Vollbrand.

in der nacht um 01:11 h wurden 
die feuerwehren aus großhei-
de, Berumerfehn und arle an 
die großheider straße zu ei-
nem gebäudebrand alarmiert. 

Ein Wohnhaus mit Anbauten stand beim Eintreffen der 
ersten einsatzkräfte in Vollbrand. 

personen waren nicht mehr in dem gebäude. sie wur-
de durch einen piepsenden rauchmelder geweckt, 
und konnte sich rechtzeitig ins freie retten. 

ein autofahrer, der auf das feuer aufmerksam gewor-
den war, setzte den notruf ab.

55 einsatzkräfte mit neun fahrzeugen rückten zum 
einsatzort aus. zeitgleich zu den ersten löschmaß-
nahmen wurde eine wasserversorgung aufgebau. 
durch eine eine „riegelstellung“ zu den nachbarge-
bäuden gelang es, diese zu schützen. somit konnte  
ein Übergreifen der flammen verhindert werden. 

Mehrere trupps unter atemschutzgerät kämpften bei 
eisigen temperaturen gegen die flammen. Bauweise 
bedingt war es schwierig, das feuer zu löschen, es 
loderte immer wieder auf. 

das gebäude bestand zu großen teilen aus 
holz, das mit Blech bedeckt war. in den zwi-
schenräumen befanden sich große Mengen an 
dämmmaterial, die die löscharbeiten sehr er-
schwerten, da sich die flammen immer wieder 
in diesen hohlräumen ihren weg suchten. erst 
nachdem große teile des Blechdaches abge-
deckt und die innenverkleidungen entfernt wa-
ren, konnte das feuer endgültig gelöscht wer-
den. 

für die einsatzkräfte wurden im angrenzen-
den feuerwehrhaus der feuerwehr großheide, 

warme getränke bereit gehalten, damit diese sich dort 
wieder aufwärmen konnten.  

die feuerwehren arle und Berumerfehn konnten die 
einsatzstelle gegen 03:30 h wieder verlassen. 

die einsatzkräfte der großheider feuerwehr blieben 
zur kontrolle noch bis 04:30 h am Brandobjekt. nach-
dem alle schläuche getauscht und die einsatzbereit-
schaft wieder hergestellt war, konnten die letzten ein-
satzkräfte gegen 06:00 h den heimweg antreten. 

die großheider straße musste während des einsat-
zes für zwei stunden gesperrt werden. 

Anmerkung: 
Bei diesem einsatz wurde die lebensrettende wirkung 
von rauchmeldern deutlich! 
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